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Hallo!

Noch einmal möchten wir uns ganz herzlich für Ihre Mitarbeit im Rahmen des Projekts „Potential 44+“ bedanken. Durch Ihr Mitwirken haben wir viele interessante und vor allem auch wertvolle Einblicke bekommen, die nun als Grundlage für die Entwicklung weiterer Maßnahmen dienen und an deren Umsetzung wir Sie beteiligen möchten.

An diesen ersten Überlegungen und Ergebnissen möchten wir Sie nun gerne teilhaben lassen und Ihnen so Gelegenheit geben, sich selbst einen Überblick zu verschaffen.

Ergebnisse bezüglich aller befragten Personen

Obwohl bei den Interviews für das Projekt eines der Ziele war herauszufinden, welche Unterschiede zwischen Mitarbeitern über 40 Jahren und Mitarbeiter unter 40 Jahren bestehen, zeigte sich bei der Auswertung der Ergebnisse recht schnell, dass die Wünsche, Erwartungen und Einstellungen zur Arbeit in beiden Gruppen so gut wie identisch sind. Das heißt im einzelnen, dass...

· in allen Gruppen die Top 5 der gewünschten Maßnahmen in Zusammenhang mit Gesundheitsmaßnahmen standen (z.B. Rückenschule, Finanzielle Beiträge zu Kuren).

· Maßnahmen zur Optimierung der Arbeit und der Arbeitsumgebung über alle Gruppen hinweg als sehr wünschenswert eingestuft wurden (z.B. Einführen regelmäßiger Teamsitzungen)

· lediglich im Bereich von Maßnahmen, die sowohl die Arbeit als auch die Familie betreffen, würden Mitarbeiter über 40, im Gegensatz zu ihren jüngeren Kollegen, diese Maßnahmen als nicht so relevant einstufen (z.B. Unterstützung bei der Organisation von Tagesmüttern) – trotz alldem ist der Wunsch nach dieser Art von Maßnahmen auf Grund der geringen Werte wohl zu vernachlässigen

Der folgende Schritt ist nun der, dass in Bezug auf die aus Ihren Interviews ermittelten Wünsche gezielt für die interviewten Berufsgruppen Lagerarbeiter, Fahrer und kaufmännische Sachbearbeiter Maßnahmen abgeleitet werden.
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Wünsche der kaufmännischen Mitarbeiter/innen Haus Osnabrück

Wissen
Ein großes Problem scheint der mangelnde Informationsaustausch unter den Mitarbeitern zu sein. Es besteht der Eindruck, dass niemand genau weiß was der andere macht. Schwierig ist dabei, dass man nicht weiß wer welches Wissen hat und einem gegebenenfalls helfen kann oder wem man selber helfen kann. Ein funktionierendes Wissensmanagement würde hier helfen Fehlern vorzubeugen und Abläufe besser zu gestalten.

Rotation

Gewünscht wird außerdem die Rotation von Arbeitsplätzen, um einerseits die Arbeitsabläufe der anderen kennen zu lernen und außerdem die Zusammenhänge der eigenen Arbeit mit der von anderen Mitarbeitern zu verstehen. Das Verständnis ist die Voraussetzung dafür, die bekannte Schnittstellenproblematik zwischen den Abteilungen in den Griff zu bekommen.

Weiterbildung

Die Mitarbeiter würden sich grundsätzlich gerne weiterbilden, finden die angebotenen Schulungen aber nicht attraktiv beziehungsweise nicht passend für ihren Bereich. Ein bedarfsgerechtes Weiterbildungsangebot und mehr Präsenz von Seiten der Academy werden daher gewünscht.

Ziele

Auffällig ist, dass auf die Frage welche weiteren beruflichen Ziele man langfristig verfolgt keine Antworten genannt wurden. Was dahinter steckt muss im Einzelnen geklärt werden.

Wir hoffen, dass Sie nun einen groben Überblick über die Ergebnisse bekommen haben. Alles, was sie hier lesen konnten, wurde bzw. wird kurzfristig im Detail mit Ihren Führungskräften besprochen. Diese werden auf Sie zukommen und die Umsetzung der Maßnahmen gemeinsam mit Ihnen angehen.

Bis dahin bitten wir Sie um etwas Geduld.

Mit freundlichen Grüßen Ihre Academy

